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• Anwendungen 
• Auswirkungen auf die Struktur der Tierzucht 
• Regionale Unterschiede in Akzeptanz 
• Kleinere Zuchtprogramme 

Themen: 

51 % 
3 % 

14 % 
31 % 



• Welche Anwendungen sieht ein weltweit tätiges Unternehmen für sein 
Zuchtprogramm?  

• Was sind die Auswirkungen auf die Struktur der Tierzucht?  
Weiter zunehmende Dominanz der grossen Zuchtorganisationen, die sich die 
Investitionskosten für praktische Anwendungen leisten können?  

• Regionale Unterschiede in Akzeptanz der Technik und rechtlicher 
Rahmenbedingungen der Anwendung weltweit.  

•  In der Schweiz sind alle Zuchtprogramme im internationalen Vergleich sehr 
klein.  
Gibt es Platz für kleinere Zuchtprogramme als Nischenplayer mit oder ohne 
Anwendung von Gene Editing? 
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•  Effizienz 

•  Robustheit 



Robustheit: Widerstandsfähigkeit gegenüber externen Stressoren 

•  sozialer Stress: Haltungssysteme, andere Schweine 

•  Ernährungsstress: Futterqualität 

•  klimatischer Stress: Kälte, Hitze, Luftqualität 

•  körperlicher Stress: hohe Produktionsleistung à Kreislauf, Fundament  

•  infektiöser Stress: Krankheitsresistenz, -toleranz 



Also: bald gibt es eine einfache Technologie, womit man ganz 
genau einzelnen Bausteinen von Genen editen kann. 

Und: Robustheit wird wirklich wichtig, weltweit. 

Logische Frage: welche Robustheits-Elemente basieren auf 

wenigen einzelnen Gen-Bausteinen? 

Denn diesen könnten dann einfach editiert werden. 
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•  afrikanische Warzenschweine: 
 auch nicht resistent 

•  aber tolerant 

•  sie leben damit 

•  warum gibt es kaum 
 "normale" Schweine in Afrika ? 

•  afrikanische Schweinepest ! 

•  sie sind nicht resistent, 
 und nicht tolerant 

•  sie sterben daran 
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•  zwei Möglichkeiten für das Virus um das Immunsystem zu blockieren 

•  check: sind Schwein und Warzenschwein unterschiedlich   
 in Bezug auf RelA, PPP3CB und PPIA ? 

•  Antwort: PPP3CB und PPIA nicht; RelA schon: ist beim Schwein viel aktiver    

•  IκBα beinflüsst die RelA-subunit von NF-κB 

•  damit wird NF-κB ausgeschaltet 

•  IκBα beinflüsst auch PPP3CB und PPIA 

•  damit wird NFAT-calcineurine fosfatase ausgeschaltet 



•  check: sind Schwein und Warzenschwein unterschiedlich   
 in Bezug auf RelA, PPP3CB und PPIA ? 

•  PPP3CB und PPIA nicht; RelA schon: ist beim Schwein viel aktiver 
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Welche Robustheits-Elemente basieren auf wenigen 
einzelnen Gen-Bausteinen ? 

Denn diesen könnten dann einfach editiert werden. 

Antwort: Resistenz gegen / Toleranz von gewissen 
Krankheiten, offensichtlich 



Welche Robustheits-Elemente basieren auf wenigen 
einzelnen Gen-Bausteinen ? 

Denn diesen könnten dann einfach editiert werden. 
Aber die meiste Produktionsmerkmale basieren auf 
sehr vielen Genen. 

Gibt es da auch möglichkeiten ? 

Ja, die gibt es. Aber nur langfristig. 
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•  IκBα beinflüsst die RelA-subunit von NF-κB 

•  damit wird NF-κB ausgeschaltet 

•  IκBα beinflüsst auch PPP3CB und PPIA 

•  damit wird NFAT-calcineurine fosfatase ausgeschaltet 



1.  Man muss die wichtigen 
Elementen (Proteinen) kennen 

2.  Man muss wissen wie ihren 
Genen funktionieren  

3.  Völlig neues Fachwissen, für 
die Tierzucht 

4.  Investierung: Personal 
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Welche Robustheits-Elemente basieren auf wenigen 
einzelnen Gen-Bausteinen ? 

Denn diesen könnten dann einfach editiert werden. 

Antwort: Resistenz gegen / Toleranz von 
gewissen Krankheiten 
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EP: 80 % in DE  1.6 % à PRRS 

KSP lepto: 50 % in DE 

NL: 
9.6 mio 

Keulungen 

DE: 
92.000  

Keulungen 



Antwort: Resistenz gegen / Toleranz von 
gewissen Krankheiten 

EP 

lepto 

PRRS Welche Krankheiten ? 
Ohne Krankheiten gibt es 
keinen Bedarf für Resistenz 
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Fazit:  
•  das italienische Zuchtprogramm soll von die DOP-

Regelungen rund Parmaschinken unterstützt bleiben 
•  ultimative Lösung:  

•  ein sehr hochwertigen Nischenmarkt 
•  umgeben von einem generischen Produkt aus intensiven 

Produktionssystemen (2/3 aus DK und NL) 



•  In der Schweiz sind alle Zuchtprogramme im internationalen Vergleich sehr 
klein.  
Gibt es Platz für kleinere Zuchtprogramme als Nischenplayer mit oder ohne 
Anwendung von Gene Editing? 

• Man muss auch nicht unbedingt alles können 
• Empfehlung: entwickle den richtigen Q-Q Bilanz; und rede mit die Italiener... 

•  Ja, natürlich gibt es Platz dafür 
• Und in der Schweiz, mit ihrer Tiergesundheitsstatus, hat das sehr wenig 

mit Gene Editing zu tun 
• Vielmehr mit das ewige Dilemma rund "Qualität ↔ Quantität" 



Gene Editing: 
Die nächste Revolution 

unserer Zuchtprogramme ? 
Pieter Knap 

Genus-PIC 


